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 Selbstverliebt und trotzdem nett? Narzissmus 
jenseits der Klischees 

Prof. Dr. Matthias Ziegler 
Narzissmus ist ein komplexes Persönlichkeitsmerkmal, das aus zum Teil gegensätzlich agierenden Strömungen besteht. 
Das Ziel bleibt jedoch stets das Erreichen oder Verteidigen von Status. Wir haben untersucht, welche Rolle das Erleben der 
momentanen Situation dabei spielt, welche der narzisstischen Strömungen menschliches Handeln leitet. 

Narzissmus ist ein komplexes und vielschichtiges Konzept, das 
weit über das stereotype Bild von Selbstverliebtheit hinausgeht. 
In der Forschung wird zunehmend erkannt, dass Narzissmus 
verschiedene Facetten hat, die unterschiedliche Auswirkungen 
auf das Verhalten und die zwischenmenschlichen Beziehungen 
haben können. Besonders im Arbeitsumfeld und in Teams ist 
eine differenzierte Betrachtung von entscheidender Bedeutung, 
um Narzissmus nicht pauschal negativ zu bewerten, sondern 
seine verschiedenen Dimensionen zu verstehen. Vor diesem 
Hintergrund beleuchtet der Vortrag verschiedene Ausprägungen 
des Narzissmus und zeigt, wie situative Faktoren seine 
Auswirkungen beeinfussen. 

Wichtig hierbei ist die Erkenntnis, dass es eine Narzissmusfacette 
(agentische Extraversion) gibt, die mit hohem Selbstwert einhergeht 
und eine (narzisstischer Neurotizismus), die mit einem geringen 

Selbstwert einhergeht. Eine dritte Facette (antagonistischer 
Narzissmus) kann als die aggressive Komponente verstanden 
werden. Alle drei Facetten haben jedoch gemeinsam, dass sie 
als zugrundeliegendes Ziel Status bzw. Statuserhalt haben. Daher 
kann es in bestimmten Kontexten, wie zum Beispiel in der ersten 
Phase eines persönlichen oder berufichen Kontakts, durchaus 
von Vorteil sein, narzisstisch zu sein. Menschen, die (agentische) 
narzisstische Züge tragen, werden oft als charismatisch und 
durchsetzungsfähig wahrgenommen, was ihnen bei der ersten 
Begegnung oder bei der Personalauswahl zugutekommen kann. 
Langfristig führt das antagonistische, statuserhaltende Verhalten 
jedoch zu zwischenmenschlichen Problemen. 

Im Kontext von Teams zeigt sich, dass Narzissmus eine zentrale 
Rolle bei der Aushandlung von Statusfragen spielt. Besonders in 
der Anfangsphase der Zusammenarbeit, wenn Positionen und 
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Hierarchien etabliert werden, reagieren narzisstische Menschen 
unterschiedlich auf Bedrohungen für ihren Status. Dabei spielt 
die Wahrnehmung der Situation eine große Rolle. Wird bspw. 
erkannt, dass eine Aufgabe verrichtet werden muss, bietet 
das die Möglichkeit zu glänzen oder eben auch Status zu 
riskieren. Je nachdem, was bei einer Person überwiegt, kann es 
zu unterschiedlichen narzisstischen Verhaltensweisen führen. 
Besonders narzisstischer Neurotizismus kann in Situationen mit 
Statusbedrohungen zu aggressivem Verhalten führen. 

Diskussionsrunde: 
Interessanterweise stellt sich die Frage, ob es möglich ist, in einer 
Situation vulnerable (narzisstischer Neurotizismus) und grandiose 
(agentische Extraversion) Aspekte auszuleben. In kompetitiven, 
herausfordernden Situationen scheinen diese beiden Facetten 
schwer miteinander vereinbar zu sein. 

Literatur: 

Was die Gründe für die Wahl bestimmter narzisstischer Strategien 
angeht, spielen situative Einfüsse eine wichtige Rolle. Zwar gibt 
es theoretische Annahmen auf einen Zusammenhang zwischen 
Erziehung und der Entwicklung von narzisstischen Tendenzen, 
doch empirische Belege dafür sind bislang begrenzt. Vielmehr 
scheinen die Wahrnehmung der konkreten Situation sowie 
Rollenbilder einen stärkeren Einfuss darauf zu haben, welche 
narzisstische Strategie eine Person verfolgt. Häufg wechseln 
Menschen auch je nach Kontext zwischen verschiedenen 
Verhaltensmustern. 
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